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Frau Zimmerhofer 

Zimmer: 055 

Telefon: 

0211 475-9344 

Telefax: 

0211 475-2790 

kirsten.zimmerhofer@ 

brd.nrw.de 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dienstgebäude und  

Lieferanschrift: 

Cecilienallee 2,  

40474 Düsseldorf 

Telefon: 0211 475-0 

Telefax: 0211 475-2671 

poststelle@brd.nrw.de 

www.brd.nrw.de 

 

Öffentliche Verkehrsmittel: 

DB bis Düsseldorf Hbf 

U-Bahn Linien U78, U79 

Haltestelle:  

Victoriaplatz/Klever Straße 
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Flächennutzungsplan 138. Änderung Glasmacherviertel 
 
Beteiligung gem. § 4 (2) BauGB 
 
Ihre E-Mail/Schreiben vom 29.11.2016, Az: 61/12-FNP 138. 
 
 

Im Rahmen des o.g. Verfahrens haben Sie mich beteiligt und um Stel-
lungnahme gebeten. 

 

Hinsichtlich der Belange des Verkehrs (Dez. 25) ergeht folgende Stel-
lungnahme: 

Die Belange des Dezernates sind nicht berührt. 

 

Hinsichtlich der Belange des Luftverkehrs (Dez. 26) ergeht folgende 
Stellungnahme: 

Gegen den o.g. Bebauungsplan bestehen aus ziviler luftrechtlicher Sicht 
grundsätzlich keine Bedenken. 

Hinweis: 

Das Plangebiet liegt im Anlagenschutzbereich von Flugsicherungsein-
richtungen gem. § 18a Luftverkehrsgesetz (LuftVG). Bauwerke dürfen 
gem. § 18a Abs. 1 LuftVG nicht errichtet werden, wenn dadurch Flugsi-
cherungseinrichtungen gestört werden können (materielles Bauverbot). 
Ob bei einem Bauvorhaben ggf. eine solche Störwirkung vorliegt, obliegt 
der Entscheidung des Bundesaufsichtsamtes für Flugsicherung (BAF) 
im Baugenehmigungsverfahren. Eine flugsicherungstechnische Bewer-
tung von Bauvorhaben ist aufgrund der in diesem Planungsstadium feh-
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lenden Angaben (Standortkoordinaten, Bauhöhen usw.) nicht möglich. 
Daher kann nicht ausgeschlossen werden, dass von Bauten, die auf 
Basis des Bebauungsplans in Zukunft errichtet werden eine Störwirkung 
ausgeht und das BAF möglicherweise im Baugenehmigungsverfahren 
Einwände geltend macht. 

 

Hinsichtlich der Belange der ländlichen Entwicklung und Bodenordnung 
(Dez. 33) ergeht folgende Stellungnahme: 

Die Belange des Dezernates sind nicht berührt. 

 

Hinsichtlich der Belange der Denkmalangelegenheiten (Dez. 35.4) 
ergeht folgende Stellungnahme: 

Es bestehen seitens des Dezernates keine Bedenken gegen die Pla-
nung. 

 

Hinsichtlich der Belange des Landschafts- und Naturschutzes (Dez. 51) 
ergeht folgende Stellungnahme: 

Von der Planung ist keine ordnungsbehördliche Verordnung oder einst-
weilige Sicherstellung der Bezirksregierung als höhere Landschaftsbe-
hörde betroffen.  

Die Belange des Dezernates sind nicht berührt. Bezüglich weiterer na-
turschutzrechtlich einzubringender Belange im Rahmen der Beteiligung 
der Träger öffentlicher Belange ist die Stadt Mönchenglad-
bach/Düsseldorf  als untere Naturschutzbehörde zuständig. 

 

Hinsichtlich der Belange der Abfallwirtschaft (Dez. 52) ergeht folgende 
Stellungnahme: 

Die Belange des Dezernates sind nicht berührt. 

 

Hinsichtlich der Belange des Immissionsschutzes (Dez. 53) ergeht fol-
gende Stellungnahme: 

Aus Sicht des Sachgebietes 53.1 (Luftreinhaltung) gibt es keine Beden-
ken. 
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Hinsichtlich der Belange des Gewässerschutzes (Dez. 54) ergeht fol-
gende Stellungnahme: 

Stellungnahme hinsichtlich ÜSG/HWRM 

FNP-Änderung Nr. 138, Begründung, Teil A - Städtebauliche Aspekte: 

Gemäß der kartografischen Darstellung der „Teilbereiche des Ände-
rungsbereichs“ auf S. 2 liegt der Teilbereich C südlich der Gleisanlagen 
im ordnungsbehördlich festgesetzten Überschwemmungsgebiet der 
Südlichen/ungeteilten Düssel und Nebengewässer, für das besondere 
Schutzvorschriften gemäß § 78 WHG in Verbindung mit § 84 LWG be-
stehen. Teilbereich A grenzt unmittelbar an das ordnungsbehördlich 
festgesetzte Überschwemmungsgebiet der Nördlichen Düssel und Kit-
telbach, für das ebenfalls die besonderen Schutzvorschriften gelten. 

Die jeweiligen Verordnungstexte, Erläuterungsberichte sowie die zuge-
hörigen Karten finden Sie auf der Internetseite der Bezirksregierung 
Düsseldorf: 
http://www.brd.nrw.de/umweltschutz/hochwasserschutz/Ueberschwemm
ungsgebiete.html 

Nach jetzigem Kenntnisstand ist nach Offenlegung der Nördlichen Düs-
sel nicht von einer Änderung des Überschwemmungsgebietes auszuge-
hen. 

Im Rahmen des Hochwasserrisikomanagements (HWRM) als Instru-
ment des vorsorgenden Hochwasserschutzes wurden Risikogebiete 
nach § 73 WHG identifiziert, die ein potenziell signifikantes Hochwasser-
risiko aufweisen. Das Düssel-System sowie die Nördliche Düs-
sel/Kittelbach sind solche Risikogebiete bzw. Risikogewässer. Für die 
ermittelten Risikogebiete wurden bis Ende 2013 Hochwassergefahren- 
und Hochwasserrisikokarten für verschiedene Hochwasserszenarien 
erstellt. Diese Karten finden Sie auf der Internetseite: 
http://www.flussgebiete.nrw.de/index.php/HWRMRL/Risiko-
_und_Gefahrenkarten 

Im östlichen Teilbereich C kommt es bei einem extremen Hochwasser-
ereignis auch nördlich der Gleisanlagen zu Überschwemmungen.  

Gemäß § 5 Abs. 4a BauGB sollen im Flächennutzungsplan festgesetzte 
Überschwemmungsgebiete im Sinne des § 76 Abs. 2 WHG nachrichtlich 
übernommen und Risikogebiete im Sinne des § 73 Abs. 1 Satz 1 WHG 
vermerkt werden (hier zumindest überschwemmte Gebiete bei HQext-
rem aus den Hochwassergefahrenkarten).  
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FNP-Änderung Nr. 138, Begründung, Teil B - Umweltbericht: 

Kapitel 4.4 e) „Hochwasserbelange“ (S. 32) ist an die o. g. Anmerkun-
gen zu Teil A anzupassen. 

 

Ansprechpartner: 

• Belange des Luftverkehrs (Dez. 26) 
Herr Karrenberg, Tel. 0211/475-4059, E-Mail: jens.karrenberg@brd.nrw.de 

• Belange des Landschafts- und Naturschutzes (Dez. 51) 
Frau Schulz, Tel. 0211/475-2038, E-Mail: ursula.schulz@brd.nrw.de 

• Belange des Immissionsschutzes (Dez. 53-LRP) 
Herr Stoffels, Tel. 0211/475-9125, E-Mail: Michael.Stoffels@brd.nrw.de 

• Belange des Gewässerschutzes (Dez. 54) 
Frau Kirbach, Tel.: 0211/475-2897, E-Mail: heidi.kirbach@brd.nrw.de  

Hinweis:  

Diese Stellungnahme erfolgt im Zuge der Beteiligung der Bezirksregie-
rung Düsseldorf als Träger öffentlicher Belange. 

Insofern wurden lediglich diejenigen Fachdezernate beteiligt, denen die-
se Funktion im vorliegenden Verfahren obliegt. Andere Dezernate/Sach-
gebiete haben die von Ihnen vorgelegten Unterlagen daher nicht ge-
prüft. 

Dies kann dazu führen, dass von mir z.B. in späteren Genehmigungs- 
oder Antragsverfahren auch (Rechts-)Verstöße geltend gemacht werden 
können, die in diesem Schreiben keine Erwähnung finden. 

Bitte beachten Sie die Anforderungen an die Form der TÖB-Beteiligung: 

http://www.brd.nrw.de/wirueberuns/TOEB/TOEB.html 

und 

http://www.brd.nrw.de/wirueberuns/PDF/Koordinierung_von_TOEB_Stellungnahmen.pdf 

 
Im Auftrag 

gez. 

Kirsten Zimmerhofer 


